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Anbetung am Do 220224 

„Abba“, Vater  
 
(Pr.) Christus Jesus war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, Gott gleich 
zu sein, sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den 
Menschen gleich. Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz. Darum hat ihn 
Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der größer ist als alle 
Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihr Knie 
beugen vor dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: „Jesus Christus ist 
der Herr“ – zur Ehre Gottes, des Vaters. 
 

 GL 414, 1-3 

 

(Alle) Allmächtiger, ewiger Gott, deinem Willen gehorsam, hat unser Erlö-
ser Fleisch angenommen, er hat sich selbst erniedrigt und sich unter die 
Schmach des Kreuzes gebeugt. Hilf uns, dass wir ihm auf dem Weg des 
Leidens nachfolgen und an seiner Auferstehung Anteil erlangen. 
 

[Stille] 
 

(Pr.) Das Jahr des Gebets“ 2024 möchte unter anderem allen Christen 
dabei helfen, das VATERUNSER besser zu beten und zu ihrem „Lebenspro-
gramm“ zu machen. Durch einige Texte aus den alttestamentlichen Lesun-
gen der Fastenzeit betrachten wir die Anrede Jesu: „ABBA“, „Vater“, „lieber 
Vater“ oder „mein Vater“.   
 
(Pr.) ABBA, DU LEHRST UNS DEN WEG 

▪ Aus dem Buch Levitikus (19, 11 f.) 

Ihr sollt nicht stehlen, nicht täuschen und einander nicht betrügen. Du 
sollst einen Tauben nicht verfluchen und einem Blinden kein Hindernis in 
den Weg stellen; vielmehr sollst du deinen Gott fürchten. Ich bin der Herr. 
 

▪ Du sollst in deinem Herzen keinen Hass gegen deinen Bruder tragen. Du 
sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Ich bin der Herr. 
 

(Pr.)  ABBA, DU ERMAHNST UNS 

▪ Aus dem Buch Deuteronomium (30, 16 f.)  

Wenn du auf die Gebote des Herrn, deines Gottes, auf die ich dich heute 
verpflichte, hörst, indem du den Herrn, deinen Gott, liebst, dann wirst du 
leben und zahlreich werden, und der Herr, dein Gott, wird dich in dem 
Land, in das du hineinziehst, um es in Besitz zu nehmen, segnen. 
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▪ Aus dem Propheten Jesaja (1, 10 f.) 

Hört das Wort des Herrn, ihr Herrscher von Sodom! Vernimm die Weisung 
unseres Gottes, du Volk von Gomorra! Wascht euch, reinigt euch! Lasst ab 
von eurem üblen Treiben! Hört auf, vor meinen Augen Böses zu tun! 
 
▪ Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für das Recht! Helft den Unterdrückten! Ver-
schafft den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen! Kommt her, wir wollen 
sehen, wer von uns Recht hat, spricht der Herr. Wären eure Sünden auch 
rot wie Scharlach, sie sollen weiß werden wie Schnee. Wären sie rot wie 
Purpur, sie sollen weiß werden wie Wolle. 

 

(Pr.)  ABBA, DU ZÜCHTIGST UNS 

▪ Aus dem Propheten Jesaia (58, 1 f.) 

Rufe aus voller Kehle, halt meinem Volk seine Vergehen vor und dem Haus 
Jakob seine Sünden! Warum fasten wir, und du siehst es nicht? Warum tun 
wir Buße, und du merkst es nicht?  
 
▪ Seht, an euren Fasttagen macht ihr Geschäfte und treibt alle eure Arbeiter 
zur Arbeit an. Obwohl ihr fastet, gibt es Streit und Zank, und ihr schlagt zu 
mit roher Gewalt. So wie ihr jetzt fastet, verschafft ihr eurer Stimme droben 
kein Gehör. 
 
▪ Aus dem Propheten Hosea (6, 4 f.) 

Was soll ich tun mit dir, Efraim? Was soll ich tun mit dir, Juda? Eure Liebe 
ist wie eine Wolke am Morgen und wie der Tau, der bald vergeht. Darum 
schlage ich drein durch die Propheten, ich töte sie durch die Worte meines 
Mundes. Dann leuchtet mein Recht auf wie das Licht. Liebe will ich, nicht 
Schlachtopfer, Gotteserkenntnis statt Brandopfer. 
 
(Pr.)  ABBA, DU HAST ERBARMEN MIT UNS 

▪ Aus dem Propheten Daniel (9, 4 f.) 

Herr, du großer und furchterregender Gott, du bewahrst denen, die dich 
lieben und deine Gebote halten, deinen Bund und deine Gnade. 
 

▪ Wir haben gesündigt und unrecht getan, wir sind treulos gewesen und 
haben uns gegen dich empört; von deinen Geboten und Gesetzen sind wir 
abgewichen. 
▪ Wir haben nicht auf deine Diener, die Propheten, gehört, die in deinem 
Namen zu unseren Königen und Vorstehern, zu unseren Vätern und zu 
allen Bürgern des Landes geredet haben. 
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▪ Du, Herr, bist im Recht; uns aber steht bis heute die Schamröte im Ge-
sicht, den Leuten von Juda, den Einwohnern Jerusalems und allen Israeli-
ten, seien sie nah oder fern in all den Ländern, wohin du sie verstoßen hast; 
denn sie haben dir die Treue gebrochen. 
 

▪ Aus dem Propheten Miha (7, 14 f.) 

Wie in den Tagen, als du aus Ägypten auszogst, lass uns deine Wunder 
schauen! Wer ist ein Gott wie du, der du Schuld verzeihst und dem Rest 
deines Erbvolkes das Unrecht vergibst? Gott hält nicht für immer fest an 
seinem Zorn; denn er liebt es, gnädig zu sein. 
 

▪ Aus dem Propheten Ezechiel (18, 21 f.) 

Wenn der Schuldige sich von allen Sünden, die er getan hat, abwendet, 
dann wird er bestimmt am Leben bleiben und nicht sterben. Keines der 
Vergehen, deren er sich schuldig gemacht hat, wird ihm angerechnet.  
 

▪ Habe ich etwa Gefallen am Tod des Schuldigen - Spruch Gottes, des Herrn 
- und nicht vielmehr daran, dass er seine bösen Wege verlässt und so am 
Leben bleibt? 
 
▪ Aus dem Buch der Psalmen (103, 13-14) 

Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt, so erbarmt sich der HERR über 
alle, die ihn fürchten. Denn er weiß, was wir für Gebilde sind, er bedenkt, 
dass wir Staub sind. 
 

(Pr.) ABBA, DU TRÖSTEST UNS 

▪ Aus dem Propheten Jesaja (49, 13 f.) 

Jubelt, ihr Himmel, jauchze, o Erde, freut euch, ihr Berge! Denn der Herr 
hat sein Volk getröstet und sich seiner Armen erbarmt.  
 

▪ Zion sagt: Der Herr hat mich verlassen, Gott hat mich vergessen. Kann 
denn eine Frau ihr Kindlein vergessen, eine Mutter ihren leiblichen Sohn? 
Und selbst wenn sie ihn vergessen würde: ich vergesse dich nicht. 
 

▪ Aus dem Propheten Jesaja (65, 17) 

So spricht der Herr: Seht, ich erschaffe einen neuen Himmel und eine neue 
Erde. Man wird nicht mehr an das Frühere denken, es kommt niemand 
mehr in den Sinn. 
▪ Ihr sollt euch ohne Ende freuen und jubeln über das, was ich erschaffe. 
Denn ich mache aus Jerusalem Jubel und aus seinen Einwohnern Freude. 
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▪ Ich will über Jerusalem jubeln und mich freuen über mein Volk. Nie mehr 
hört man dort lautes Weinen und lautes Klagen. 
 

(Pr.) ABBA, DU SCHLIESST MIT UNS EINEN EWIGEN BUND 

▪ Aus dem Propheten Jeremia (31, 31 f.) 

Siehe, Tage kommen – Spruch des Herrn —, da schließe ich mit dem Haus 
Israel und dem Haus Juda einen neuen Bund.  
 
▪ Ich werde meine Weisung auf ihr Herz schreiben. Ich werde ihnen Gott 
sein und sie werden mir Volk sein.  Denn ich vergebe ihre Schuld, an ihre 
Sünde denke ich nicht mehr. 

 
(Pr.) ABBA, WIR DANKER DIR, WEIL DU UNS VERZEIHST 

 

(Pr. - A.) Der jüngere Sohn brach er auf und ging zu seinem Vater. Der 

Vater sah ihn schon von Weitem kommen und er hatte Mitleid mit ihm. Er 

lief dem Sohn entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn.  

Da sagte der Sohn zu ihm:  

Vater, ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich versün-

digt; ich bin nicht mehr wert, dein Sohn zu sein. 

Der Vater aber sagte zu seinen Knechten:  

Holt schnell das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt einen 

Ring an seine Hand und gebt ihm Sandalen an die Füße! Bringt 

das Mastkalb her und schlachtet es; wir wollen essen und fröh-

lich sein. Denn dieser, mein Sohn, war tot und lebt wieder; er 

war verloren und ist wiedergefunden worden. (Lk 15, 20-24) 

 
*_*_* 

VESPER AM FEST „CATHEDRA PETRI“ 

 GL 282 

(Pr.) Allmächtiger Gott, du schenkst uns die heiligen vierzig Tage als eine 
Zeit der Umkehr und der Buße. Gib uns durch ihre Feier die Gnade, dass 
wir in der Erkenntnis Jesu Christi voranschreiten und die Kraft seiner Erlö-
sungstat durch ein Leben aus dem Glauben sichtbar machen… 
 

 GL 666,2 


